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n Im Notfall

Künstlermarkt in 
Ostdorf fällt aus 
Balingen-Ostdorf. Schade: 
Der für Mitte März geplante 
Künstlermarkt in Ostdorf    ist 
abgesagt. Das  hat Ortsvorste-
her Helmut Haug am Freitag 
mitgeteilt.  Angesichts der der-
zeit noch geltenden Regelun-
gen zur Corona-Pandemie sei  
die Durchführung dieser Ver-
anstaltung in diesem Früh-
jahr nicht möglich.

tie? Eindeutig ein Hindernis. 
Hilfreich wäre, wenn bei-
spielsweise die Ämter digital 
funktionieren würden. At-
traktivität des Meistertitels? 
Da gehe Baden-Württemberg 
mit gutem Beispiel voran: 
akademische Bildung und 
Handwerksausbildung kos-
tenlos, »auf Augenhöhe«. Di-
gitalisierung? Ein »Megathe-
ma, das viele Branchen verän-
dern wird.« 

Regionalität wichtig
Johannes Kretschmann ging 
noch einen Schritt weiter: Die 
Akademisierung werde prio-
risiert, sagte er, dagegen be-
komme man beispielsweise 
bei der Ausbildung zum 
Landwirt kaum noch Klassen 
zusammen. Ein Landwirt 
müsse heutzutage mit der Di-
gitalisierung mithalten, kom-
plexe Maschinen bedienen 
und sich um die PR kümmern. 

Warum also keine Akademi-
sierung von Handwerksberu-
fen? Warum kein Studium 
zum Landwirt? Ein Bachelor 
zum Beispiel. 

Jürgen Greß verwies auf 
Schwierigkeiten in der derzei-
tigen Situation: Die Vorfällig-
keiten bei der Steuer machten 
vielen zu schaffen, die Schlie-
ßung von lokalen Schlacht-
häusern – etwa dem in Balin-
gen – führe zu unzumutbaren 
Situationen. Regionale Lösun-
gen seien erforderlich. »War-
ten wir mal die Wahl ab«, sag-
te Greß: »Wenn ich Fleisch 
kaufe, dann will ich das von 
der Metzgerei vor Ort.« Der 
Meisterbrief? Der sei nach 
wie vor ein Qualitätsmerkmal 
in Deutschland. 

Erwin Feucht betonte, das 
Tierwohl stehe für ihn an vor-
derster Stelle. Er verwies auf 
die Mobile Schlachtbox von 
Hermann Maier in Ostdorf 

und auf mehrere kleine 
Schlachtbetriebe im Kreis. 
Aber: »Das muss jemand in 
die Hand nehmen, da ist Be-
reitschaft vorhanden, und ich 
denke, da ist der Landrat in 
der Pflicht.« 

Digitalisierung ein Thema
Ernst Berger sieht das anders: 
Nicht auf Landkreis-, sondern 
auf Landesebene gelte es eine 
Lösung zu finden, sagte er. 
Das Tierwohl sei oberste 
Pflicht, Tiertransporte über 
weite Wege »können nicht 
die Lösung sein«. Digitalisie-
rung? Die sei bei ihm als Bau-
unternehmer längst Fakt: 
Zeiterfassung über Smart-
phone, digitale Vernetzung 
großer Arbeitsgeräte: »Aber 
irgendwie braucht man im-
mer noch den Handwerker.« 
Unklar sei, wer im Zollernalb-
kreis Fördermittel für Digitali-
sierung bekomme. 

Bergers Vorschlag, um 
mehr Auszubildende zu ge-
winnen: »Praktika sollten 
schon in der achten Klasse 
Pflicht sein.« Und: »Die Schü-
ler sollten von den Lehrern 
mehr aufs Handwerk hinge-
wiesen werden.« Die Zu-
kunft? Da müsse man ver-
stärkt in Richtung Kreislauf-
wirtschaft und Wiederver-
wertung gehen. Recycling 
helfe effektiv, Ressourcen zu 
sparen, »da  steckt noch viel 
Potenzial drin.« »Mit entspre-
chendem politischen Rahmen 
erledigt das der Markt.« 

Fachkräftemangel? »Die 
Zuwanderung«, meint Jürgen 
Greß, »gehört mit dazu. Im 
Handwerk interessiert es kei-
nen, woher die Leute kom-
men. Das Handwerk nimmt 
alle auf.« »Das Handwerk«, re-
sümierte Erwin Feucht, »ist 
die Integrationsbranche 
schlechthin.«

Grünen-Landtagskandidat Erwin Feucht (links oben) diskutiert online mit Jürgen Greß, Johannes Kretschmann und Ernst Berger (im 
Uhrzeigersinn) sowie Danyal Bayaz. Screenshot: Ungureanu

das Selbstorganisierte Lernen 
oder das Lerncoaching erfah-
ren, wird es für die Kinder 
konkreter:  Sie lernen neue Fä-

cher kennen und bekommen 
einen Eindruck von ihrer 
möglichen neuen Schule.

Für beide digitalen Live-
Veranstaltungen ist eine An-
meldung bis Donnerstag, 25. 
Februar (Elternabend) bezie-
hungsweise 28. Februar 
(Schnuppernachmittag) er-
forderlich. Anschließend er-
halten alle Angemeldeten die 
Zugangsdaten für die gewähl-
te Veranstaltung. 

Der Link zur Online-An-
meldung befindet sich auf der 
Homepage   –  www.gymna-
sium-balingen.de. Dort finden 
die Interessenten neben viel-
fältigen Informationen zum 
Gymnasium auch eine spe-
zielle Informationsseite zur 
Schulvorstellung im Jahr 
2021. Diese beinhaltet neben 
Willkommens- und Informa-
tionsvideos auch einen Eltern-
brief sowie die Formulare zur 
Schulanmeldung. Die Schul-
anmeldung selbst ist jetzt 
schon möglich und muss bis 
spätestens 10. (postalisch) be-
ziehungsweise  11. März (per-
sönlich) erfolgen. 

Balingen.  Viele Viertklässler  
und deren  Eltern stehen in 
diesen Tagen vor der Frage, 
auf welche weiterführende 
Schule es im kommenden 

Schuljahr gehen soll. Auch 
wenn die Bildungseinrichtun-
gen wegen der  Pandemie-Ein-
schränkungen derzeit keine 
Präsenzveranstaltungen an-

bieten können, hat man sich 
am Gymnasium Balingen so 
einiges überlegt.

Sowohl der Eltern-Informa-
tionsabend am Montag, 1. 
März, 19 Uhr, wie auch  der  
Schnuppernachmittag für die 
Viertklässler am Donnerstag, 
4. März, 16 Uhr, werden als 
digitale Live-Veranstaltung 
durchgeführt. Beim Informa-
tionsabend stellt Schulleiterin 
Michaela Mühlebach-Westfal 
mit ihrem Team das Gymna-
sium Balingen vor, und die El-
tern haben Gelegenheit nach-
zufragen.  Beim digitalen 
Schnuppernachmittag   ist 
dann alles auf die  Viertkläss-
ler zugeschnitten, die aktiv in 
die Online-Veranstaltung ein-
bezogen werden sollen.

 Während die Eltern vor al-
lem darüber informiert wer-
den, wie der Übergang der 
Grundschüler auf das Gymna-
sium Balingen gestaltet wird 
und dabei Interessantes über 
erlebnispädagogische Modu-
le, den Medienplan, das Me-
thodentraining, Poolstunden 
oder einzelne Projekte wie 

Digital und live: Balinger Gymnasium stellt sich vor
Bildung | Informationsabend und Schnuppernachmittag für Schüler und Eltern finden Anfang März statt

Die künftige Schule? Das Balinger Gymnasium stellt sich An-
fang März vor. Fotos:  Gymnasium

Schulleiterin  Michaela 
Mühlebach-Westfal

HBW-Mitglieder 
versammeln sich
Balingen. Zur Versammlung 
über das Geschäftsjahr 
2019/2020 kommen die Mit-
glieder des HBW Handball 
Balingen-Weilstetten am Frei-
tag, 5. März, im Pavillon 
neben der Sparkassen-Arena 
zusammen. Beginn ist um 19 
Uhr. Neben Berichten stehen 
dabei unter anderem  auch 
Wahlen auf der Tagesord-
nung. Ehrungen finden we-
gen der Corona-Lage nicht 
statt; auch eine Bewirtung 
wird es nicht geben. Die Teil-
nahme ist nur mit medizini-
schem Mund-Nasen-Schutz 
oder einer FFP2-Maske mög-
lich.  

Balingen
Nummer 43 Montag, 22. Februar 2021

 Der Discounter verkauft 
Babybekleidung, dafür ist 
der Babykleiderladen zu. 
Beim Bäcker kann man 
einkaufen, darf aber nicht 
im neu eingerichteten 
Café frühstücken. Geves-
pert wird zuhause. Um das 
Handwerk in der Pande-
mie ist es beim Online-
Talk mit dem Landtags-
kandidaten der Grünen, 
Erwin Feucht, gegangen. 
n   Von Gert Ungureanu 

Balingen.  Zu Gast im Netz: 
Jürgen Greß, Geschäftsführer 
der Kreishandwerkerschaft, 
Kreishandwerksmeister Ernst 
Berger, der Bundestagsabge-
ordnete Danyal Bayaz sowie 
Johannes Kretschmann, Bun-
destagskandidat der Grünen 
im Wahlkreis Zollernalb-Sig-
maringen. 

850 Betriebe im Kreis
Das Handwerk ist im Zollern-
albkreis stark: Mit 850 Mit-
gliedsbetrieben und rund 
5000 Mitarbeitern ist es sogar 
der größte Arbeitgeber im 
Kreis. Danyal Bayaz verwies 
auf das Grundsatzprogramm 
der Grünen, in dem das Hand-
werk als einer der wichtigsten 
Wirtschaftsfaktoren und 
Arbeitgeber in Deutschland 
aufgeführt wird. Unterstüt-
zung gebe es für Betriebe, die 
von der akuten Pandemie be-
troffen seien:  KfW-Kredite, 
Überbrückungshilfen, Kurz-
arbeitgeld. Aber einige Betrie-
be würden heute noch auf die 
Novemberhilfen warten. Und 
einige Branchen seien lange 
Zeit nicht berücksichtigt wor-
den. Etwa die Brauereien. Da 
sei weiterhin gearbeitet wor-
den, aber die wichtigsten 
Kunden, die Gaststätten, sei-
en geschlossen gewesen: »Das 
wurde lange nicht berücksich-
tigt«, sagte der Bundestagsab-
geordnete.  

Senkung der Mehrwert-
steuer? Den kleinen Betrieben 
habe das nichts gebracht. An-
ders der erweiterte Verlust-
rücktrag: »Ein Unternehmen 
kann dadurch kurzfristig zu 
Liquidität kommen.« Bürokra-

»Meisterbrief ein  Qualitätsmerkmal«
Wahlkampf | Grünen-Kandidat Erwin Feucht diskutiert online mit Vertretern des Handwerks und der Politik

Ostdorf
nDer Grüngutplatz »Jetter 
Grüngut-Technik« hat am 
heutigen Montag von 13 bis 
17 Uhr geöffnet.

Weilstetten
nDie Erddeponie »Hölderle« 
mit Grüngutsammelplatz hat 
heute von 8 bis 16 Uhr geöff-
net.

n Balingen

Umweltminister steht 
Rede und Antwort
Balingen. Zur nächsten On-
line-Diskussion lädt der Grü-
nen-Landtagskandidat Erwin 
Feucht für den morgigen 
Dienstag, 23. Februar, ein. Zu 
Gast ist der baden-württem-
bergische Umweltminister 
Franz Untersteller. Er zieht 
eine Bilanz der vergangenen 
fünf Jahre und geht auf die  
anstehenden Projekte und 
Herausforderungen ein, etwa 
den Ausbau der erneuerbaren 
Energien,  die »Wasserstoff-
Roadmap«  und die Kompe-
tenzstellen Energieeffizienz. 
Beginn des Gesprächs ist um 
17.30 Uhr, erreichbar auf  
www.gotomeet.me/Bündnis 
90DieGrünen/online-talk-mit-
franz-untersteller.

Franz Untersteller Foto: Gollnow


